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Item dir Sponier.Teint außgefaren.su 


Suullia bis in die infel Cuba / von der inſel Cuba / ſeint ſie gefaren lg. 
meyl wegs / haben do funden / eyn klein Inſel / vnnd dar ynnen nicht 
mher funden / dan zway alte weyber / welche weyber ſie außgebenn 
fur geyſtlich / vnnd wen die hern von den Landen / ſo do ſelbſt yn der 
ſelben gegenhayt liegen / kriegen wollen / einer mit dem andern / ſo ſchi⸗ 
cken fie ʒu den obgenanten zwayen weybern / das fie ynen ſagen ſoln 
ab ſie victoriã haben ſoln / ader nicht / die ſelbigen weyber ſeint groſſe 


zzcauberin / vnd beſchwern den teuffel / fo kumbt ehꝛ zu ynen / vñ redt 


perſonlich mit ynen / in teuffflliſcher geſtalt / was ehꝛ ynen ſagt / das 
ſagen fie denen / ſo zu ynen geſehickt. 


¶ Item nahet bey der ſelbigen inſel / funden ſie ein ander groß inſel / 
vnd darinnen ein groſſe ſtadt / mit vill volcks beſetzt / in welcher inſel 
iſt vill War / vnd honigk / vnd ʒwue meyl von der ſelbigen inſel / fun⸗ 
den ſie ein groſſes landt / vnd darinnen ein groſſe ſtadt / gelegen auff 
einem groſſen vlieſſende waſſer / genant Gꝛlgolffa / die von der ſelben 
ſtat / deten den Sponier ein groſſe geſchencke / yn ſunderheit / an golt / 
vnd an Baumwollen claydern / vnd baumwolle decken / von vylhe 
manyr / gemacht auß Papegey federn / yn dem lande / findt man vile 
goldes / die hewßer ſeint mit ſtrohe gedeckt / vnnd ſonſt von ſtainen 
gemacht / haben in der ſtat ein Kathaws / vnd halten gut recht vn⸗ 
der ynen / haben ein platze in der ſtat / darauff ſie kauffen vñ verkauf⸗ 


fen / das golt / ſo ſie pꝛauchen / iſt ein frucht / wie die mandel kern / vnd 


auß der ſelbigen frucht machen ſie wein / den ſie dꝛincken / haben ge⸗ 
wicht vnd maſs darbey fie verkauffen vnd kauffen / Ir bꝛotte iſt ge⸗ 
macht auß Hyrſche / haben keyn ander fleyſche / dan fogel vñ fiſche / 
die kirchen vnd Tempel / darinne ſie yre Apgoͤtter haben / fein ſtarcke 
gebaut / wie Schloſſer / von dem lande furhen fie in ein ander landt 
genant Kochoquaquo / do funden ſie auß dermaſſen / ein groß vlieſ⸗ 
ſent waſſer / yn welchem mhan vill goldes findt / der vꝛſpꝛungk von 
dem ſelbigen waſſer iſt lrrx. meyl von dem merhe / vnd entſpꝛingk an 


zwaßen oꝛthen / Zwiſchen den ſelben ʒwayen oꝛthen leyt / ein auß der 


maſſen groſſe Stat / welche ſtat iſt die reichſt von golde / ſo in den ſil⸗ 
bigen landen it / handlen yn der ſelbigen flat gleich wie kauff leuche 


haben rechebucher / vnnd ſolch bucher / ſo fie haben / feine gemacht 1 
von Baum rynden / haben vnder ynen / gutte goltſchmit / vñ maler / 
all yr malen / ſeint teufels figurn / vnd haben baum / die tragen rothe 1 
fruchte / recht wie erdbere / welch fruchte ſchmeckẽ gleich wie negelein |) 
¶ Item von den landen furen ſie / auff den obgemelten waſſer gnant 

kochoquaquo xxxvij meil / do funden ſie zwue kleyne inſel / vñ in yeder 1 
inſel ein Tempel / von den abgottern vñ mitten in ytlichem Tempel / 
ſtet ein runder tiſche / vñ auff dem tiſche ein groſſer mermelſtein / auff 
welchem tiſche / ſie die kynder opffern / In der maſſen. 
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Wan ein Konig / mit dem andern kriegen wil / fo verſamlet chi acht 
tage daruoꝛ / vill von ſeynem folcke / vnd hebt mit ynen an zutantzen 
vnd ſingen / in welchem geſange / rueffen ſie den teufel an / welchen fie 

nennen unij / vnd wan ſie lange getantzt vnd geſungen haben So 

erſcheint ynen der unij / ader teuffel / in einer figur eins der in kurtzen 

zeytten geſtoꝛben iſt / So fragen ſie yne ab ſie ſollen die ſchlacht gewi⸗ 
nen ader voꝛlirn / ſo antwoꝛt ehꝛ dem konig / vnd ſagt / Ehꝛ ſoll nhe⸗ 

men / ſolchs vñ ſollichs mans kynder / ſo nympt der konig rij bis yn 
pviij kynder wie es yme in ſyn kumpt / vnd leſt fie furen / in die obge⸗ 
melten Inſel / daſelbſt machen fie die kynder tantzen vmb die apgot⸗ 
ter / ſo ym tempel ſeint / darnach nehmen yre pꝛieſter die kynder / eyns 
nach dem andern / vnnd legen ſie auff den obgemelten ſtain / ſo auff 
dem runden tiſche leyth / vnnd ſehneyden ynen hende vnnd fueſs ab / 
welche hende vnd fueſs behalten ſie / fur fie zueſſen / darnach ſchney⸗ 
den ſie den koꝛper auff / vnd nhemen das gebluet herauß / vnd beſtrei⸗ 
chen den apgot darmit / dar nach aß fie den Coꝛper die ſtiegen 
hinab / So nhemen ſie / die gegenwertig ſein / vmb ſie zueſſen / ſo das 
geſchicht / ſo erſeheint ynen der Teuffel wider / vnd ſagt ynen / ſie ſollẽ 
victoꝛiam haben / vnd iſt es ſach / das ſie nicht victoꝛiam habẽ ſoln 
fo nhemen ſie / noch ein malh / als vilh kynder / als fie voꝛgenhomen 
haben / vnd thuen denen wie fie den erſthten gethan haben / vnd ha⸗ 
ben gemaninlich / vilh kryegs vndereinander / aufs welcher vꝛſach / 
vylh kynder geopffert werden durchs iare. 


¶ Item nicht weyt von den obgemelten Inſel / leyt ein landt genant 
Samptua / vnnd die Pꝛincipal flat iſt auch genant Samptua / der 
Konig von der ſelbigen ſtat / kryegt mit dem konig von groſſen Ve⸗ 
nedig genant / auß welcher veſte / macht ehr groſſe freuntſchafft / mit 
den Caſtern / auff das fie ym ſolten heiffen / rider den konig Matho⸗ 
tzoma welcher iſt herꝛ / von dem groſſen Venedig / vnd der mechtigſt 
konig / ſo yn den ſelben landen iſt / der konig von Samptua ſchenckt 
dem Capitanier / eyn Same von golde / gemacht / ſo groſs als eynn 
wagen rade / vnd ſo dick als ein fauſt / vnd ein ſilberein mhan / auch 
fo groſſe vnd dicke als die Same / dartzu vilhe guldener pecher / eynn 
gulden krebs / armſehyn / bickelhauben / dartzſchen / als vonn golde / 


vnnd vilhe decken von Baumwollen gemacht / vnd anderley vylhe 
clayder / wunderlich gemacht / die man von dem ſelben lande / laſſen 
pne / in den vndern lepſſen / en loch machen / dieweyl fie noh Jungk 
ſein / vñ zwiſchen dem lepſſen vnd zene / durch das jelbig loch ſtecken 
fie zway ſtucke goldes / die heben ynnen die lepſſen hoch auff / das fie 
ſaſt dicke lepſſen gewynnen / vnd das halten fie fur hubſch dingk. 
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leyt ein Sehe hat l. meyl 
vmb vnnd vmb / mitten yn dem ſelben Sehe leyt eyn groſſe Stadt / 
von ler Tauſent vetzeres / welche ſtat die Chiften nennen groſs Des 
nedig / liegen ſonſt noch dꝛey Stete / yn dem ſelben Sehe / vnnd das 
groß Venedig hat funff pfoꝛtten / vñ ein ytliche pfoꝛdt hat ein Bꝛu⸗ 
cke / biß auſſs lande / vñ auff den ſelbigen funff a, haben ſie vil 
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ſchlege bꝛuckẽ mit yren thůrmen / darũb die ſrat nicht zugewyñen iſt / 
das waſſer laufft in alle gaſſen / in groß Pg 1 
haben noch ein ander groſſe bꝛücke / vnd hoch / kůnnen darauff vom 
lande ein ſueſs waſſer in die ſtat bꝛingen / vnnd ein yetlich hawß / hat 
fein Ciſtern / vnnd auff dem ſelben Sehe / gehenn / ob den Siebentzig 
tauſent Achen / ader cleyne ſchiff lein / von welcher ſtat iſt koͤnig Ma⸗ 
dotzama / vmb den obgenanten Sehe ligen vilhe groſſer Stete mit 
krefftigem volgke / dieſe ſtete / ſint all wole erbawet / die hewſer / ſeint 
oben das mhan von eynem zum andern mag gehen / vnnd die tache 


ſeint mit Reynem ſylber gemacht / vonn kalgk vnnd ſandt Die ſtadt 


groß Venedig gnant Iſt auß der maſſen reich an golde / vnd baum⸗ 
wollen war vnd honig / hat alle tage margkt do / kammen teglich vl. 
biß in funfſtzig tauſent mhan zum margt pꝛauchẽ kupferm muͤntze 
haben gewicht vnd moß vnder yne / haben gut recht / yrbꝛot iſt auß 
Hirſche gemacht / ſeindt keyne thire im lande / wieder hunde / welche 
ſie meſten / vnd eſſen / habenn vil honigs eſſen auch menſehen fleyſch / 
ſeint yrem koͤnigk gehoꝛſam / wen ehꝛ zu einem ſagt / gehe hyn in walt 
vnd ſtirbe / ſo gehet ehꝛ von ſtundan in walt Iſt nichts / vnnd ſtirbt 
hungers / oder ſagt ʒu einem gehe vnd hencke dich / ſo henckt ehr ſich 
von ſtundan Seint ſo getrewe an einander / wann einer dem andern 
was ſagt im gehaim / ſo ließ ehꝛ ſich ehe zuſtuckenn ſchneydenn / ehe 


ehrs offenbart. 


¶ Item der Capitanier / vonn den Sponiern / macht fride mit dem 
konig Madotzoma / herr von groſſen Venedig / vnd bat yne / das ehe: 
yne / vnd fein volgke / ließ kumen in die ſtat die ʒubeſichtigen / vnnd der 
koͤnigkvoꝛhieß yms / vnd ging in die ſtat / vnd beruffet die oberiſten / 
vnd ſagt yne / wie ehꝛ den Chuſten voꝛheyſſen / in die ſtadt zu komen / 

do antworten yme die ſeinen / das fie ſolchs nicht geſtaten wolten / 
wan er mocht die flat gewynnẽ / wan ehꝛ darinnen were / vñ doꝛmit 
der koͤnig / die Chꝛiſten / nicht in die ſtat ließ komen / do fingen ſie den 
koͤnigk / vnd do fie yne gefangen hetten / do ſagt ehꝛ zu feinem volgke 
das fie yne zu tode ſchlüͤgen ſo ehꝛ fein woꝛt nicht halten mocht vnd 

das ſie ſeinen ſone / zu einem koͤnigk machtenn / das theten ſie / als yne 
der koͤnig geboth / vnd machten / ſeinen ſone ʒu eynẽ koͤnig / das ſelbig 


0 44 
volgke / ſein groß hantdbogen ſchutzẽ / ſchieſſen mit yren bogen ſtain / 1 
| eh darmit ſie durch ein harnaſch ſchieſſen. | 
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| zeauberey vnd beſchwerung / vermainten ſie / die ſchiffe / ſolten nicht 


ans landt komen Es halffe fie aber nichts vnnd die ſchiffe kamenn 
ans landt / das volgk iſt geclaidet mit Baumwollen claidern / iſt faſt 


ein Reich volgke / ader landt / võ golde vñ anderley kauffmanſchafft. 


¶ Item von der flat Athan / hundert vnd dꝛeyſſigk meyl wegs / leyt 
ein Inſel gnant Laflaritten / das volgk von der ſelben Inſil / iſt auß 
der maſſen ein boͤſe volgke / ſeindt groſſe handtbogen ſchutzen / in der 
ſelben Inſel / findt man vil Bern / Hirſchen / Lewen vnd all anderley 
gedirich / ſo in vnſern landen in ſunderheyt auch vilhe fiſehe. 


¶ Item in allen voꝛgeſchꝛieben landen / vnd Inſeln ſchꝛeiben ſie / das 
ſouil goldis iſt / das es vnſechlichen iſt vnd ſeynt etliche zu Suullia / 
außgefaren an die obgemelte / landt / haben auß ein tauſent gemacht 
mann voꝛſicht ſich / das der handel groß ſoll werden vonn Suullia 
auß in obgemelte landt. - / 


¶ Item yr ſolt wiſſen / das etlich leuthe von difen landen / bethen die 
apgoͤtther an / vnnd etlich ſeint darunder / die wieder got / nach nye⸗ 
mandts anbetẽ dan allein den Zunjj / das iſt der teuftl / als ſie yne dan 
fur ein hern halten / den fie furchten / doch nicht voꝛ got halten / vnd 
fie reden mit yme / vnd ehꝛ left ſich ſehen etwan in einer / vnd dann in 
einer andern geſtalt vñ zutzeitten macht dieſer Zunij / der teufel groß 
vngewitther / das offenbart ehꝛ yne voꝛhyn ehe es geſcheen ſoll / da? 
rumb furchten ſie yne / vil ander ding ſagt man von dem landt / vñ 

ſchꝛeybt das vil dauon zuſchꝛeyben werhe. 5 | | 


Flewesepttunguon Pꝛub la von Kap: 


Mapeſtat hofe ſein datũ 18 Martze 15 zz. 


A 


Od habt ie da 
lich Maieſtat vnd Ertz hertzog Fernandus / yr erbteylung mit ein⸗ 
ander gehandelt haben / vnnd beſchloſſen / das der Ertzhertzog Fer⸗ 


nãdus / folgen ſoll Oſterich / Kerten / Kroen / Steyr / Elſas / Soꝛgaw 


Pꝛießgaw / das hertzogthumb Wirttenberg / vnd hochennbergiſch 
landt / dartzu die graffchafft Tyrol / mit aller zugehoꝛe / wie es aber / 
mit den fchulden vnd pfandungen / ſo dan auff dieſen landen iſt / ges 
halten fol werden / handlet mhan noch ynnen / Aber vom nyderlan⸗ 
de / vnd Hiſpaniſchen konigreych ſoll ehꝛ gar hindan gewieſen ſeyn. 
Jh nheme die obgemeltẽ lande fur alle konigreich yn hiſpamia vmb 
beſunder luft halben / dartzu ſoll ehꝛ oberſter Stathalter ym Reych 
ſein / yn abweſen Kayſerlichen maieſtat. 


er 


¶ Die ſage iſt Kay: maieſtat / werde in iiij wochen sch Pꝛußla auff 


pꝛechen / vnnd yn Engellandt reyſen / vnd den hayrat / mit des Ro⸗ 
nigs tochter doſelbſt beſehlieſſen / vnd von dan yn Hiſpania ſchiffen 
So ſoll Ertzhertzog Fernandus yn 14 von Pꝛußla vff Nurmberg 
zuziehen aldo einn Keychſtag zuhalten / der Turcken wee 
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Wass verfolgt iſt got bekane / voꝛ datum ſeint bꝛieffe an hofe komm 
das biſs yn xviij tauſent Sch weytzer zu negſt vmb meylandt liegen / 
ynm willen den Srangofen wider eintzuſetzen / alſo ſoll her Jorge von 


Fronſpergk / verruck ter tzeit / mit viij tauſent teutſcher knecht / hyn⸗ 
ein komen ſein / dar tzu auch etlich Hiſpanier / vnnd die Meylender 


wollen yne ſelbſt / trewlich bey ſtehen / der almechtig gote ſchick ſeyn 


ſt die ſage / das ſich der frantzoſe ſtarcke / wider das Ny⸗ 


gnade. Soi 
derlandt foll ruſten / was voꝛfolgt gibt die tzeit. 
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macht wider zu kriegiſchen weyſſenburgk ſampt andern ligt / vnnd 


iſt ʒcu beſoꝛgen / ehꝛ werde yn einer kurtze / nicht weyt von vns ſeyn / 
dan die Vngern ym keynen widerſtant trachten zuthuen / vꝛſach die 


auch / mit einander nicht eins ſeint / Auch zum teyle under ynen / beſ⸗ 


ſer turckiſch / dan vngeriſch ſeynt vnnd wilde hie ym lande / got der 


almechtig ſchicke füin gnade / do mit wir Chuſten ſigk behalten / So 


iſt der konig von Vngern zu Pꝛach / hat ſich võ dem lande gemacht 
Dan zubeſoꝛgen wehꝛe / die ungern hetten yme ʒu letzt ſelbſt voꝛgebẽ / 


vnnd vmb pꝛacht. 


. 
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Es ilt ttwan voꝛ achtstn 

man auß dem land su Merhn in die thurckey nydergelegen / Seindt 
der zeyt nye herauß komen mögen aber ytzundt in einem ſeher můrzen 
bey krigiſchen weiſſenburgk hat er ſich hiruber auff kongiſche ſeyttẽ 
getan vnd alſo von dem thuͤrcken entwoꝛden. Der ſelbige ʒeygt ann 
wie der thuͤrckiſehe Keyſer des oꝛttes voꝛ krigiſchen Weyſſenburgk⸗ 
eyne vnzalbar volcks bey ſich habe vnnd vber vil geſchüͤtz vnnd vil 
Kammel thier von welchen kammel thirn / ſie zu yer hauptſchlacht 
mit ketten auch eine oꝛdnunge ſchliſſen / wellichs yn zu yrem voꝛteyl 


Se 


vñ nach gebrauch yrerfeblachtenfaft dinſtlich vnd zutregklich ſein 


vnd erlich ſehlachten in ſeinem bey weſen dar durch erobert hat wie 
er dan in dem vñ andern gute vntterricht gibet Das den vnſern wol 
zu nutze kommen moͤchte aber das ſol der edelman auß Merhen So 
von den thuͤrcken wie vor gemelt entwoꝛden auch an ʒceyget das nit 
alles ſtreitbar volck ſey / das der thuͤrckiſche Keyſer bey ſich habe da 
es ſey loͤß volck das er yn andern landen genõmen vnd mit [ich hyn 
weck treiben / wie wol ſie auch werh hetten aber fie ſetzttẽ keingrundt 
auff ſie vnnd das ſelbige volck das gebꝛauchten ſie am meyſten zum 
ſtůrmen die muͤſſen vom hynnan das die geſchuͤtz auff ſie abgingen 
vnd die greben mit yn auß foltten / vnd aller erſt dꝛugken ſie mit dem 
ſtreytbar volck hin nach vnnd alſo pflechten ſie auch in ſchlachten 
zeu thun Aber bey hundert ader tzweintzigk aber dꝛeyſſigk hundert 
tauſent man hett der Reyfer werlich guttes volcks das wol behar⸗ 
niſcht wer daruff ſetzet der keyſer ſeynen grundt ſeynes krieges gantz 
das weren die auß Mammilucken gelefen thuͤrcken Gentzern 5% 
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